U ag Tu 3 u 


vative Co 


darum ſich nur 


— 


Nr. 19003. 


ft 


Sonnabend, 8. Auguft. 


isnahme von Go 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Wien, 8. Auguſt. (W. T.) Geſtern fand in 
dem Miniſterium des Aeufern eine Sitzung der 
Delegirten wegen des Kandelsvertrages mit der 


Schweiz ſtatt. Wie die „N. Fr. Pr.“ erfährt, 


ſind die Verhandlungen für einige Tage behufs 
interner Berathungen unterbrochen worden. Am 


Anfang der nächſten Woche findet die entſchei⸗ 


dende Sitzung ſtatt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Auguft. 
Ueber die Nachwahl in Tilſit 

haben wir in der Morgennummer, wie natürlich, 
nur das Refultat aus der Stadt Tiljit mittheilen 
können. Daſſelbe iſt für Herrn v. Reibnitz inſo- 
fern günftiger, als derſelbe 826 Stimmen mehr 
hat, wie bei der Hauptwahl, während auf den 
conſervativen Candidaten nur 33 Stimmen mehr 
gefallen find. Die Bermehrung der Stimmen des 
Herrn v. Reibnitz iſt nicht nur dadurch zu er- 
klären, daß ein Theil der Gocialdemohraten und 
Nationalliberalen für denſelben geſtimmt hat, 
ſondern auch dadurch, daß die Betheiligung 
auf freifinniger Seite eine lebhaftere geweſen. 

Kurz vor dem Schluſſe der Redaction geht uns 
die Meldung zu, daß Kr. v. Reibnitz mit großer 
Majorität gewählt iſt, und zwar mit einer 
größeren Mehrheit, als nach der erſten Wahl 
zu erwarten war. Man meldet uns: 

Zitjit, 8. aug. (Privattelegramm.) Bei der 
geſtrigen Stichwahl hat der freiſinnige Reichs ⸗ 


tagscandidat Hr. v. Reibnitz mit einer Mehr · 
heit von etwa 2500 Stimmen geſiegt. ; 


Da die drei bei der engeren Wahl ausge- 
allenen Candidaten bei der erſten Wahl zu- 
ammen nur rund 1300 Stimmen erhalten haben, 
liefert das geſtrige Ergebniß den Beweis, daß; 
auch in den ländlichen Kreiſen die freiſinnige 
Partei eine viel lebhaftere Thätigkeit entwickelt hat. 
Die Conſervativen waren geſtern noch ſehr zuver- 
ſichtlich. Die Parteileitung hatte alles gethan, 
um den Waylhreis reichlich zu verſorgen, und 
N Agitation hat es nicht gefehlt. die „Conſer 


Correſpondenz“ erklärte den K ) 


ſchwach an 

Sie hofft, daß bei der geſtrigen Wahl durch 
energiſches Nachholen des Perſäumten das 
Mandat von den Conſervativen behauptet werde. 
Dieſe Hoffnung iſt nun glücklicher Weiſe zu ſchanden 
geworden. Wir aber dürfen wohl hoffen, daß 
dieſer erſte Wahlſieg, den die Zreiſinnigen in 
Oſipreußen — abgeſehen von der Stadt Königs- 
berg — in der ehemals überwiegend freiſinnig 
vertretenen Provinz errungen haben, ein An- 
ſporn auch für die anderen Kreiſe der Provinz 
fein wird, trotz aller Hemmungen und Beein- 
fluſſuugen den liberalen Gedanken bei den nächſten 


Wahlen zum Ausdruck zu bringen. 


Andere Organiſation der landwirihſchaftlichen 
Vereine. 

Die Frage, ob es nicht zweckmäßig wäre, die 

landwirthſchaftlichen Dereine in einer feſteren 

Form zu organiſiren, ähnlich wie die Handels- 


kammern, iſt ſeit einiger Zeit Gegenſtand der 
Verhandlung der betheiligten Kreiſe. Die An- 
regung dazu gab, wenn wir nicht irren, der Verein 


der Sieuer- und Wirthſchaftsreformer. Ende 
vorigen Jahres hat ſich das preußiſche Landes- 


öconomiecollegium damit beſchäftigt. Wenn es 
auch noch keine beſtimmte Stellung in der Frage 


nehmen konnte und ſich Weiteres vorbehalten 
hat, beſchloß es doch an den Kerrn Miniſter für 
Landwirthſchaft das Erſuchen zu richten, nach 
Anhörung der landwirthſch. Centralvereine die 
Frage in Erwägung zu nehmen, „ob nicht die 
Wirkſamhkeit und vor allem die finanzielle Selbſt- 
ſtän digkeit der landwirthſchaftlichen Bereine da- 
durch erheblich geſteigert werden könnte, daß auf 
geſetzlichem Wege die Möglichkeit geſchaffen würde, 
in denjenigen Provinzen, in welchen hierzu ein 
Bedürfniß hervortritt, den landwirthſchaftlichen 
Vereinen eine Organiſation ähnlich der der Fan- 
delskammern zu verleihen.“ 

Der Herr Miniſter hat daraufhin die Central- 
vereine erſucht, ihm über ihre Stellungnahme zu 
dieſem Antrage zu berichten und auch den Ver- 
einen Gelegenheit zur Keußerung zu geben. Ueber 


das Geſammtergebniß dieſer Umfragen ift, wie 


die „Conſ. Correſpondenz“ mittheilt, zur Zeit noch 
nichts Näheres bekannt; doch liegen bereits Mit- 
theilungen aus einigen Provinzen vor, in denen 
ſich die große Mehrzahl der Kreisvereine gegen 
die geplante Neuerung ausgeſprochen hat, insbe- 
ſondere die Provinzen Schieſien und Poſen. In 
Preußen — fo lautet in der Hauptſache die Be- 
gründung des Poſener Vereins — beſtänden 
8 1200 landwirthſchaftliche Vereine mit 
50 000 mitgliedern, die jährlich eine halbe Million 
Mark Beiträge (3,02 Mark auf jedes Mitglied) 
aufbrächten und ein friſches Leben entwickelten. 
Die für die Neuordnung angeführten Gründe: 
der Wirkſamhkeit der landwirthſchaftlichen Vereine 
gegenüber dem Landwirthſchaftsminiſter ein größe- 
res Gewicht zu geben und die finanzielle Gelbftän- 
digkeit derſelben zu heben, ſeien nicht ſtichhaltig. 
ie verfügbaren Mittel reichten zur Förderung 
er Vereinszwecke im ganzen aus. Eine Organi- 
ation nach Art der gandelshammern würde den 
ereinen ihre ſchätzbare Selbſtändigkeit nehmen, 


Ihnen außerdem auch alle Mitglieder, die nicht 
Praßktiſche Landwirthe feien, durch ihre theo- 


retiſche landwirthſchaftliche Bildung aber fördernd 
auf das Pereinsweſen wirkten, entziehen. Ebenſo 


U der conſervative Colleg age 


Sen FE %, 


ahl betheiligten. 


würden durch die Einführung einer geſetzmäßigen 
Steuer, die eine Beitragserhöhung bedeute, die 

leinen Landwirthe vom Vereinsweſen ausge- 
ſchloſſen werden. Nach Berechnungen im land- 


wirthſchaftlichen Kalender von Thiel würden, 


wenn man 8 Hectar Grundbeſitz als unterſte 
Grenze der Zugehörigkeit zu der Organiſation 
feſtſetze, in jedem landwirthſchaftlichen Kreiſe 
etwa nur 450 Beſitzer ſteuerpflichtig und wahl ⸗ 
berechtigt fein. Die Beſteueruug der Wahlberech⸗ 
tigten würde mindeftens ein Zehntel der Grund- 
fleuer betragen, eine Abgabe, die wohl niemand 
gern übernehmen würde. die landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine erhielten jetzt eine ftaatlihe Jahres- 


beihilfe von vier Millionen Mark, die ihnen ſpäter 


dann verloren gehen könnte, £ 
Die „Conſ. Correſp.“ theilt dieſe Gründe 
gegen die geplante Organiſation mit, ohne ſich 
denſelben ausdrücklich anzuſchließen; aber es 
ſcheint doch, als ob fie das Bedenken theilt, daß 
der Plan zu einer neuen Belaſtung der Land- 
wirthſchaft führen würde. Anders ſieht die frei- 
conſervative „Poſt“ die Sache an. Sie findet in 
dem Recht der Beſteuerung den Hauptvorzug der 
neuen Organiſation, da jetzt „die Mittel der land- 
wirthſchaftlichen Vereine nicht reichlich genug 
fließen, um eine der Bedeutung der Landwirth⸗ 
ſchaft entſprechende Vertretung ihrer Intereſſen 
zu ermöglichen oder gar gemeinnützige Ein- 
richtungen im Intereſſe der Landwirthſchaft in 
dem Maze zu fördern, wie es heute geboten iſt.“ 
Die „Poſt“ meint, ohne opferwillige Thätigkeit 
und ohne Geld ſei kein Erfolg im öffentlichen Leben 
zu erzielen. Ganz recht; aber die Vortheile, die 
man erreichen kann, müßen doch einigermaßen 
den zu bringenden Opfern eniſprechen. Was 
kann denn erreicht werden durch eine Organi- 
ſation nach Art der Kandelskammern? Das frei- 
conſervative Organ verſpricht ſich davon eine 
größere Einwirkung der Vertreter der Land- 
wirthſchaft auf die Jactoren der Geſetzgebung, 
deren Arbeiten jetzt überwiegend aus dem „ſtädti⸗ 
ſchen Geſichtswinkel“ betrachtet würden. Die land- 
wirthſchaftlichen Vertretungen müßten ſchon im 
Anfangſtadium der Frage ihre Meinung zur Gel- 
tung bringen und nicht wie bei der 
Invaliden- und Altersverſicherung erſt dann, 
wenn man vollendeten Thatſachen gegenüberfteht. 
War dies aber — ſo möchten wir unſere frei⸗ 


7 DOrganſſatio 


Vereine ſich denn in Zukunft nach 
Durchführung des Planes ändern? In dieſer Be- 
ziehung nichts. Wenn die landwirthſchaftlichen 
Vereine bei der Invalidenverſicherung nicht recht⸗ 
zeitig ihrer Meinung Ausdruck gegeben haben, ſo 
lag das an ihnen, nicht in dem Zehler der 
Organiſation. Man kann doch auch heute ſicherlich 
nicht darüber klagen, daß die landwirthſchaftlichen 
Intereſſen in den Parlamenten nicht genügend 
vertreten ſeien. Im preußiſchen Herren- und 
Abgeordnetenhauſe z. B. iſt das landwirthſchaft⸗ 
liche Element das bei weitem überwiegende. 

Uns will auch ſcheinen, daß die Erfolge, die 
beiten Falls durch eine andere Organiſation zu 
erzielen wären, nicht im Verhältniß zu den finan- 
ziellen Opfern ſtehen würden, die die Vereine 
bringen müßten. Außerdem wäre ihre Stellung, 
wie die Poſener Motive ganz zutreffend hervor- 
heben, in Zukunft nicht ſo frei und ſelbſtändig 
der Regierung gegenüber, wie jetzt. Zur Zeit 
können wir uns nicht davon überzeugen, daß 
die geplante andere Organiſation im Intereſſe 
der Landwirthſchaft liegt. 


Der Landratß als Vorſitzender der Einſchätzungs⸗ 
commiſſion. 

Die Liberalen haben es nicht durchgeſetzt, daß 
eine Beſtimmung in das neue Einkommenfteuer- 
geje aufgenommen würde, daß ein ſteuer⸗ 
ſechniſcher, nicht politiſcher Beamter zum Vor- 
ſitzenden der Einſchätzungscommiſſion zu berufen 
fei. Die Regierung hat nur das Recht erhalten, 
an Stelle des Landraths einen beſonderen Com- 
miſſar mit der Leitung des Veranlagungsgeſchäfts 


und dem Dorſitze der Beranlagungscommilfion | 


zu betrauen. Die Vertreter der Staatsregierung 
erklärten gegenüber dem Bedenken der 
Liberalen, daß die Landräthe, zumal an- 
geſichts der Einführung der Invalidenverſicherung, 
gar nicht die erforderliche Zeit für das 
wichtige und ſchwierige Einſchätzungsgeſchäft 
haben würden, die Regierung werde in den 
großen volkreichen Kreiſen von der Befugniß des 
Geſetzes, einen befonderen Commiſſar zu er- 
nennen, Gebrauch machen. Thatſächlich iſt dies 
aber bisher nur in ſehr wenigen Fällen geſchehen. 
Die Landräthe ſelbſt ſcheinen auch, wie dies ſchon 
aus den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes 
ervorging, großen Werth darauf zu legen, daß 
fie die Einſchätzung in der Fand behalten. Bei 
den Verhandlungen erklärten mehrere confer- 
vativen Mitglieder des Abgeordnetenhaufes, die 
Abnahme dieſer Geſchäfte würde eine Ver- 
minderung ihrer Autorität und ihrer Befugniſſe 
herbeiführen. Die Sache wurde als eine Frage 
der amtlichen Macht angeſehen. Als daher neulich 
die „Berl. Pol. Nachr.“ die Mittheilung machten, 
daß den Landräthen von Teltow und Nieder- 
barnim auf ihren Wunſch der Vorſitz in 
der Einſchätzungscommiſſion nicht übertragen 
ſei, fondern beſonderen Commiſſarien, ſchien 
uns dies zweifelhaft. Es ſtellte ſich dann auch 
heraus, daß die betreffenden Landräthe den 
Wunſch keineswegs geäußert haben — im Gegen- 
theil, Herr v. Stubenrauch, der Landrath des 
Teltower Areifes, proteſtirt in einer Bekannt- 
machung dagegen. In derſelben erklärt er Ber- 
liner Blättern zufolge die Nachricht der „B. P. N.“ 
für erfunden und fügt hinzu, daß 35 weder ſeine 
Entbindung von der Leitung des Deranlagungs- 
geſchäftes und die Abordnung eines befonderen 


a 


Bier 


Abend-Ausgabe, 


Commiſſars als Vorſitzenden der Beranlagungs- 
Commiſſion gewünſcht habe, noch bisher über ⸗ 
haupt um feine Meinung über dieſe zweifellos 
ſehr wichtige Sache befragt worden ſei. Sollte 
das Letztere geſchehen, jo würde er als Land- 
rath fein Votüm dahin abgeben, daß er die Ein⸗ 
ſetzung eines beſonderen Commifjars als Vor- 
ſitzenden an feiner Stelle ſo wenig im Zntereſſe 
der Sache, wie im Intereffe der Kreisbewohner 
liegend halte. : 

Das ift deutlich. Zu deutlich — findet die „Nat.- 
Ztg.“ „Sollte“ — ſagt fie — „eine ſolche Bekannt- 
machung ergangen fein, fo würden wir ein der- 
artiges Vorgehen eines Beamten für durchaus 
ungehörig und eine amtliche Zurückweiſung für 
erforderlich erachten. Es iſt eine Thatſache, welche 
in den betheiligten Areifen und ohne Zweifel auch 
dem Landrat Stubenrauch bekannt iſt, daß 
allerdings für die Kreiſe Teltow und Nieder- 
barnim beſondere Commiſſarien für die Leitung 
der Beranlagung der neuen Einkommenſteuer de- 

ſignirt find, weil dies im Intereſſe einer ange- 
meſſenen Veranlagung für nothwendig gehalten 
wird. Unrichtig war allerdings, wie wir hören, 
die Mittheilung der „Berl. Pol, Nachr.“, daß die 
Ernennung der Commiſſarien für Teltow und 
Niederbarnim auf den Wunſch der betreffenden 
Landräthe erfolgt ſei. Aber eine an dieſe Unrich⸗ 
tigkeit anknüpfende öffentliche Polemik des einen 
der beiden Landräthe gegen die Maßregel ſelbſt, 
welche vom Finanzminiſterium verfügt worden, 
halten wir für unſtatthaft.“ 

Wir ſind nicht überraſcht. Wir werden nach 
dieſer Richtung hin vielleicht noch mancherleierleben. 


Die drohende parlamentariſche Kriſis in ungarn 
ſcheint nun doch durch das Mittel, das Minifter- 
präſtdent Graf Szapary gewählt, vorläufig ab- 
gewendet zu ſein. Bei der Verhandlung über 
den $ 2 der Derwaltungsreform-Botlage in der 
geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes führte 
Graf Appongi, der Führer der gemäßigten 
Linken, aus, er ſei kein Feind der Verwaltungs- 
reform und habe der Regierung dies in ſeinem 
Antrage angedeutet, auch habe er troß der 
Ablehnung feiner Vorſchläge die Regierung 
unterſtützt, man könne aber jetzt nicht verlangen, 
daß er der Regierung wieder den Weg zeige. Die 
Regierung hä 


Der Rede folgten le 55 srufe. Der 
Miniſterpräſident Graf Szapary betonte in ſeiner 
Antwort, die Regierung werde auf dem von ihr 
betretenen Wege zu pofitiveren Erfolgen gelangen, 
als wenn fie den Vorſchlägen des Grafen Apponyi 
gefolgt wäre. die Verwaltungsreform werde 
von der jetzigen Regierung mit der fetzigen 
Majorität verwirklicht werden. i 

Das Haus nahm ſodann den § 2 in der vom 
Miniſterpräſidenten beantragten Jaſſung an; da- 
gegen ftimmte die Linke und die äußerſte Linke. 
Morgen erfolgt die dritte Leſung der Vorlage. 


Der Verbrüderungsenthuſiasmus in Moskau 
ſcheint nun auch in Paris als zu weit gehend 
empfunden zu werden. die Reden, welche der 
General Tſchernaſew und der Admiral Gervais 
bei dem am Donnerftag in Moskau den fran- 
zöſiſchen Gäſten gegebenen Diner ausgetauſcht, 
(vergl. das Telegramm in der geſtrigen Abend- 
nummer) enthalten eine Anſpielung darauf, daß 
Rußland die etwaigen Revanche-Unternehmungen 
Frankreichs unterflützen werde. Und der fran- 
zöſiſche Admiral iſt denn auch in feinem Gegen- 
toaft auf dieſen Gedanken, wenn auch in ver- 
hüliter Weiſe, eingegangen. 

Die Pariſer Zeitung „Paris“ verſucht nun, die 
Sache in das richtige Fahrwaſſer zurückzulenken. 
Indem das Blatt den Toaſt Tſchernaſews miß⸗ 
billigt, weiſt es auf die Telegramme des Kaiſers 
von Rußland an den Präſidenten Carnot und an 
den Bürgermeiſter von Cherbourg hin, welche 
beide über eine Kundgebung freundſchaftlicher 
Geſinnung nicht hinausgingen und für die Be- 
urtheilung der Lage allein maßgebend ſeien. 
Nichts erlaube die Folgerung, daß Rußland für 
die Revindicationen Frankreichs (d. h. für 
die Rückforderung Elſaß-Lothringens) eintreten 
wolle. Man möge ſich daher hüten, die Bedeu- 
inng der Kaiſerdepeſchen zu übertreiben und ihnen 
ein Poſtſcriptum zu geben, daß der Kaiſer von 
Rußland ſelbſt nicht hinzuzufügen beabſichtigte. 


Die franzöſiſche Expedition nach dem Tſchad⸗See, 


welche von Weſtafrika dorthin vordringen ſollte, 
ſcheint eine Niederlage erlitten zu haben. Der 
franzöſiſchen Colonialverwaltung ift vom Gouver- 
neur de Braza ein aus Libreville vom 15. v. 
M. datirtes Telegramm zugegangen, welchem zu- 
folge der Expeditionsführer Trampel ſammt dem 
arabiſchen Dolmetſcher, dem Befehlshaber der 
Begleitmannſchaft und zwei eingeborenen Ti- 
railleuren am 9. April ermordet worden iſt. Die 
Nachhut der Expedition hätte ſich zum Rückzuge 
entſchloſſen und ſich bei Station Bangui nach 
Brazzaville eingeſchifſt, wo deren Ankunft am 
6 v. M. zu erwarten ſei. 

Die Pariſer Journale meinen, daß das Tele- 
gramm durchaus weiterer Beſtätigung bedürfe. 
Eine ſpäter eingegangene Depeſche beſagt, daß; 
thatſäche Beweiſe für die Ermordung Crampels 
fehlten. Man hält es für möglich, daß Flüdt- 
linge der Vorhut, zu welcher Crampel gehörte, 
die Niedermetzelung einiger Leute zu einem allge- 
meinen Maſſacre aufgebauſcht und dadurch das 
Gros der Expedition zur Flucht veranlaßt haben. 
Es ſei wahrſcheinlich, daß die in Brazzaville wei- 
lende Miſſion Dnboußki ſich mit den Reften der 
Truppe Crampels vereinigen und den Weg zum 
Tſchad-See fortſetzen werde. 


hätte das parlament auflöjen oder die | Miniſter erwiderte, er fei 


et | da hiergegen di 


Idie Miniſterialverfügun 


Die Lage in Kreta 

hat ſich, wie dem „Standard“ aus Athen ge- 
meldet wird, Dank dem energiſchen Eingreifen 
Dievat Paſchas, bedeutend gebeſſert. Die Truppen 
haben bereits Heraklion verlaſſen, wo die ‚öffent- 
liche Ruhe zumeiſt bedroht war. Wie glaubwürdige 
Bewohner der Inſel verſichern, ſind einſtweilen 
keine weiteren Umtriebe und Ruheftörungen zu 
befürchten. Die Ernte iſt ausgezeichnet, und dieſer 
Umſtand trägt viel zur Beſchwichtigung der auf- 
geregten Gemüther bei. 


Ein Bündniß zwiſchen China und Japan 
ſoll, wie man dem „Standard“ aus Shanghai 
meldet, angebahnt werden. Es ſoll ſich um den 
Berfuh zu einem engeren Bündniſſe beider Aaifer- 
reiche handeln, das die Entwickelung des Handels, 
die Kräftigung gegen auswärtige Gefahren 
zum Zwecke habe. die Bemühungen für 
das Zuſtandekommen dieſes Bündniſſes würden 
von den höchſten Staatsbeamten begünfligt. 
— die Abſicht mag bei einigen in 
Europa geſchulten Staaismännern der beiden 
oſtaſiatiſchen Reiche vorhanden ſein, aber auf eine 
Verwirklichung derſelben iſt wohl in abſehbarer 
Zeit kaum zu rechnen. Das in fortſchreitender 
Entwickelung begriſſene Japan und das fiagni- 
rende China werden ſchwerlich Punkte der 
Einigung ihrer Intereſſen finden. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Auguſt. Der Aufenthalt der Kaiſerin 
Friedrich in Berlin wird nach der „A. R.-C.” 
nur einen Tag währen. 

*I Eiſenbahnminiſter Thielen und der Zonen 
tarif.] In einer vorgeſtern Abend vom Derein 
„Zonentarif“ abgehaltenen Verſammlung erſtattete 
Juſtizrath Katz über die bereits erwähnte Audienz 
des Berliner Vereins „Zonentarif“ und des 
Hamburger Dereins „Eiſenbahnreform“ beim 
Eiſenbahnminiſter Thielen folgenden Bericht: „Der 
Kr. Miniſter hat die Deputation in Gegenwart 
zweier Rätge empfangen. Alle Herren waren von 
größter Liebenswürdigkeit. Die Deputation be- 
zeichnete ihre Beſtrebungen als dem Hrn. Miniſter 
bekannt und trug die Bitte vor, es möchte nun- 
mehr auf irgend einer Linie ein Verſuch mit dem 
Engel'ſchen Zonentarif gemacht werden. der 


en die Abneigung des Landtages und 
ſeiner Collegen ſpreche. Uebrigens ſei die von 
der Deputation vorgeſchlagene Strecke Memel- 
Tilſit-Inſterburg für die Zwecke des Vereins gut 
gewählt, denn es beſtänden in jener Gegend 
ähnliche Derhältniffe wie in Ungarn (dünne Be- 
völkerung). Auf den hierauf gemachten Vorſchlag, 
dann doch Hamburg -Kiel zu wählen, erfolgte keine 
Antwort. Uebrigens meinte der Hr. Miniſter, es 
ſei ja möglich, daß dem Zonentarif die Zukunft 
7 das aber müſſe die Zukunft ſelbſt erſt 
ehren.“ 

* Der Oberpräſident Graf Stolberg iſt in 
Berlin eingetroffen, ob mit den Miniftern 
über die Mittel zur Hebung. der öſtlichen Pro- 
vinzen zu conferiren, muß dahin geſtellt bleiben. 
Die „Nat.-Z3tg.“ meint, in Bezug auf die Auf- 
hebung des Identitätsnachweiſes und geeignetere 
Staffeltarife würde Eraf Stolberg alles Erforder- 
liche thun. „Weniger günſtige Ausſichten“ — 
fügt die „Nat.-3ig.“ hinzu — „als für dieſe Maß⸗ 
regeln, dürften ſich aber aus der Deſignirung des 
Grafen Stolberg zum Oberpräſidenten hinſichtlich 
der nach unſerem Dafürhalten wichtigſten Maß- 
regel, der Beförderung der Parzellirung, der 
inneren Coloniſation, ergeben. Graf Stolberg iſt 


in Erfüllung von Wünſchen, welche vor allem 


auf die Bewahrung der politiſchen und 
ſocialen Machtſtellung des conſervativen 
Oroßgrundbeſitzes gerichtet find, zum Ober- 
präſidenten von Oſtpreußen deſignirt worden. Es 
iſt zu befürchten, daß demgemäß gegen die Ent- 
völkerung der Oſtmarken eher ſo bedenkliche 
Mittel, wie die immer ſtärkere Heranziehung 
polniſcher Arbeiter, wieder befürwortet, als eine 
entſchloſſene Initiative zur ſyſtematiſchen Ver- 
mehrung der kleinen Grundbefiger angebahnt 
wird, wie fie vermittels des neuen Rentenbank- 
geſetzes möglich iſt. Auf die Dauer wird dieſes 
unter allen Umſtänden eine tiefgreifende Wirkung 
üben; aber es wäre bedauerlich, wenn nament- 
lich in Oſtpreußen in dieſer Beziehung Zeit ver- 
loren würde.“ i 

zur Ausführung 
des Einkommenſteuergeſetzes] wird, wie die 
„Osnabrücker 31g.“ erfährt, in etwa 14 Tagen 
veröffentlicht werden. Der im Finanzminiſterlum 
ausgearbeitete Entwurf, ein recht umfangreiches 
Werk, war an ſämmtliche Regierungen zur Be- 
gutachtung überſandt und iſt, nachdem dieſe Gut- 
achten eingegangen waren, einer nochmaligen Be- 
arbeitung unterzogen worden, bei welcher mehr- 
fache nicht unerhebliche Aenderungen unter Be- 
rückſichtigung der als zweckmäßig erkannten Vor- 
ſchläge der Regierungen vorgenommen ſind. 

* [Die Einberufung der Generalſynodel iſt, wie 
die „Kreuzztg.“ ihre frühere Nachricht beſtätigend 
und vervollſtändigend meldet, für die zweite 
Woche des November in Ausſicht genommen. 
Allem Bermuthen nach werden die darauf bezüg- 
lichen Vorſchläge der betheiligten Reſſorts dem 
Kaiſer nach deſſen Rückkehr in Berlin vorgelegt 
werden. 

* [Der Verband deutſcher Poft - Affiftenten] 
iſt bekanntlich lange ſchon von der Poſtverwaltung 
mit beſonderer Strenge behandelt worden. Neuer- 
dings hat nach der „Voſſ. 3g.“ der Geh. Poſt- 
rat) Rabe nachſtehende Verfügung erlaſſen: 
„Der Poſt-Aſſiſtent N. N. iſt zu befragen, ob er 
dem Verbande deutſcher Poft- und Zelegraphen- 
Aſſiſtenten angehört und beiahenden Falles bereit 


ein Gegner des Zonen. 


we 
or 


\ 


ift, für immer aus dem Verbande auszuicheiden 
Weigert ſich der N. N. hierauf einzugehen, ſo iſt 
ihm zu eröffnen, daß von ſeiner Verſetzung bezw. 
Anſtellung Abſtand genommen werde. Die be- 
zügliche ſchriftliche Erklärung des N. N. iſt hier 
beizufügen. Die kaiſ. Ober-Poſtdirection.“ 

* [Das der Getreidezoll koſtet.] In Osnabrück 
wurde in der letzten Sitzung der Bürgervorſteher 
auch über die Kornzölle verhandelt und dabei 
hervorgehoben, daß der Zoll auf ein vier- 

fündiges Roggenbrod 12 Pf., auf Pumpernickel 
Hi Pig. betrage; damit bringe die Stadt 
Osnabrück einen Brodzoll von jährlich etwa 
400 000 Mk. auf, während derſelben aus der 
lex Huene nur etwa 50 000 Mk. wieder zu Gute 
kämen. Es wurde beſchloſſen, mit dem Magiſtrat 
gemeinſchaftlich einen Antrag auf Kerabſetzung 
der Getreidezölle zu berathen. 8 

* Eine Broſchüre „Gieb uns Brod, Kaiſer“, 
von Florian Geyer, dem bekannten Conſervativen, 
wurde heute in ſämmtlichen Buchhandlungen 
confiscirt. 

* [Die Antifklaverei-Eotterie.] Nach der „K. 
3. iſt jetzt die Genehmigung des Vertriebes der 
Looſe der deutſchen Antifklaverei-Lotterie für 
Bremen, welche urſprünglich verſagt worden 
war, erfolgt. Dagegen ſei die Zulaſſung der 
Looſung im Königreich Sachſen endgiltig abge- 
lehnt worden mit der Begründung, daßz, obwohl 
zu Gunſten der Kölner und Ulmer Dombau- 
Lotterien Ausnahmen gemacht ſeien, jetzt grund- 
ſätzlich Geldlotterien nicht mehr zugelaſſen würden. 
Die Genehmigung der Kölner Dombaulotterie ſei 
in einer Zeit erfolgt, wo dieſer Grundſatz noch 
weniger beſtimmt zur Annahme gelangt ſei, und 
für die Genehmigung der Ulmer Lotterie ſei 
en die Rückſicht auf die Parität beider 

onfeſſionen maßgebend geweſen. 

Für den focialdemokratifchen Maifonds find 
nach Abrechnungen, welche der „Bormärts” ver- 
öffentlicht, insgeſammt bisher ca. 125 000 Mk. 
eingegangen. 

Neiſſe, 7. Auguſt. Zur Linderung des bedeu- 
tenden Nothſtandes, der in Schleſien in Folge 
des letzten Hochwaſſers herrſcht, haben ſich Hilfs- 
comités in Neiſſe, Ohlau und Brieg gebildet. 

München, 7. Auguſt. In der geſtrigen zweiten 
Geſammtſitzung der aſtronomiſchen Geſellſchaft 
iſt Utrecht als nächſter Berfammlungsort mit 
33 Stimmen gewählt. Innsbruck erhielt nur 
21 Stimmen. * 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 7. Auguft. Auf befonderen Wunſch 
des Königs von Serbien wird während ſeines 
hieſigen Aufenthaltes ſein Incognito ſtrengſtens 
bewahrt, weshalb ein feierlicher Empfang auf 
dem Bahnhofe unterbleibt. - 

Frankreich 

Paris, 7. Auguſt. Als ein Nachſpiel der 

Melinit-Angelegenheit iſt ein vertrauliches Rund- 


ſchreiben des Kriegsminiſters an die Corps- 


commandeure zu betrachten, worin dieſelben auf- 
gefordert werden, ihm mitzutheilen, welche Offiziere 
der Reſerve und der Territorialarmee in Frank- 
reich ausländiſche mit der Lieferung von Kriegs- 
materialien ſich befaſſende Firmen vertreten; 
ferner, welche Offiziere in den einheimiſchen 
Fabriken Zutritt haben. 


m 9. A A. b. 3 
use. Danzig, 8. aug. WA Jb. 
Wetterausſichten für Sonntag, 9. Aı 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Abwechſelnd ſchwüle Luft, ſtrichweiſe Gewitter, 
Kuen kühler Wind. Sturmwarnung für die 
üſten. a 


* [Iubiläum des Leibhuſaren-Regiments.] 
Zur Theilnahme an den Feierlichkeiten ift bereits 
eine große Anzahl ehemaliger Offiziere hier ein- 
getroffen, die zum Theil in der Uniform der 
Landwehr-Cavallerie ſich heute in den Straßen 
unſerer Stadt bewegten. Auch der frühere Com- 
mandeur des Regiments, Herr Generalmajor 
v. Oetinger, iſt heute hier angekommen und 
hat im Hotel du Nord, wo ſchon der General- 
major Metzler und der Oberjägermeiſter Graf 
Richard zu Dohna Wohnung genommen hatten, 
abgeſtiegen. 

Heute Mittag 12 Uhr hatte ſich das Offizier 
Corps des Jubilar - Regiments in feinem Caſino 
zum Empfange der Gratulations-Deputationen 
eingefunden. Ferner waren ſämmtliche Spitzen 
der hieſigen Militär- und Civilbehörden anweſend. 
Bon auswärtigen Gäſten bemerkten wir nament- 
lich die General-Majors v. Michaelis, Metzler, 
v. Bercken/ v. Oetinger, Oberſtlieutenant Müller, Graf 
zu Dohna und mehrere andere. Zunächſt wurden 
dem Ofſtziercorps des Hufaren - Regiments von 
den anderen hiefigen Ofſüziercorps zwei ſilberne 
neunarmige Leuchter mit herabhängenden Me- 
daillons, auf welchen ſich die Namen ſämmtlicher 
Schlachten befinden, an denen das Regiment theil- 
genommen, übereicht. Bon den Reſerve-Offizieren 
des Regiments wurde die ſchon beſchriebene 
kunſtvolle ſilberne Bowle in Form einer älteren 
Keſſelpauke verehrt. Graf Rittberg, der Vor- 
ſitzende des Provinzial-Ausſchuſſes, überreichte 
dann an der Spitze einer Deputation im 
Namen der Provinz Weſtpreußen eine Adreſſe und 
eine Ehrengabe von 3000 Mk. zur Gründung einer 
Stiftung für Unteroffiziere und Mannſchaften. Die 
in dem Atelier von Gebr. Zeuner hierſelbſt kunſt⸗ 
voll geſchmückte, in einer Mappe von den Farben 
der Provinz enthaltene Adreſſe hat folgenden 
Wortlaut: 

„Das Königliche 1. Leib-Hufaren-Regiment Nr. 1 
feiert am 9. d. M. und Jahres die Wiederkehr des 
denkwürdigen Tages, an welchem es vor nunmehr 
150 Jahren durch Ordre des großen König Friedrich 
geſtiftet worden iſt. Seit Beendigung der Zreiheits- 
kriege hat das Regiment ununterbrochen ſeine Garniſon 
in der Provinz Preußen gehabt, fein Stab hat feit 
ener Zeit ebenfo in der Stadt Danzig, unſerer Meilen 

rovinzial-Hauptftadt geftanden. Diele Söhne der 

rovinz haben feinem Sffizier-Corps, unzählige ſeinen 

annſchaften angehört. Wie kaum ein anderes 
iſt das Königliche 1. Leib-Huſaren-Regiment ſonach 
mit den Bewohnern der, dre eng verwachſen. 
Die Provinz kann den denkwürdigen Tag nicht vorüber 
gehen laſſen, ohne dem Regiment durch ihre Vertretung 
— Glückwünſche darzubringen und in Bethätigung 
dieſer Wünſche die Bitte auszuſprechen: das Regiment 
wolle zu dauernder Erinnerung dieſes Tages ſeitens 
der Provinz den Betrag von dreitauſend Mark als eine 
Stiftung für feine Mannſchaften zu ſeiner eigenen 
näheren Beſtimmung freundlichſt annehmen. Möge es 
dem ruhmreichen Regiment und der Provinz vergönnt 
ſein, nach nun bald einem vollen Jahrhundert noch 
weiter fort, wie bisher in den alten Beziehungen ver- 
bunden zu bleiben!“ 

Darauf erſchien unter Führung des Erſten 
Bürgermeifters Hrn. Dr. Baumbach eine Deputation 
der Stadt Danzig, welche mit einer ebenfalls von 
Sebr. Zeuner künſtleriſch ausgeſtatteten, mit den 
Farben und Emblemen der Stadt verſehenen 


Adreſſe eine von den ftadtifhen Behorden ein- 
ſtimmig beſchloſſene Ehrengabe von 2000 Mk. 
überreichte. Dieſe Adreſſe lautete: : 

„Einhundert und fünßzig Jahre find vergangen, feit 
auf des großen Friedrichs Befehl das „Regiment 
ſchwarze Huſaren“ ins Leben trat — einhundert und 
fünfzig Jahre in echtem Reiterdienſt, in treueſter, auf 
zahlloſen Schlachtfeldern erprobter Hingabe an den er- 
habenen Kriegsherrn und an das oft bedrohte Vater- 
land! Wie ſollte ſich da nicht zu denjenigen, welche 
dem Regimente an ſeinem Ehren- und Jubeltage ihre 
wärmſten Glückwünſche darzubringen ſich beeilen, die 
Stadt geſellen, welche einſt vor 76 Jahren Zeuge 
des Einzuges der lorbeergekrönten Sieger von 
Großbeeren, Dennewitz und Leipzig war, und heute es 
mit freudigem Danke begrüßt, daß es ihr vergönnt 
geweſen iſt, die „erſten“ Kuſaren unferer Armee 
bleibend in Garniſon zu behalten. Ja, wir Danziger 
find ſtolz darauf, daß in ihren Reihen unſere Väter, 
unſere Brüder, unſere Söhne zahlreich ausgebildet, 
auch an ihrem Waffenruhm theilgenommen haben, und 
ebenſo erkennen wir es gern und offen an, daß das 
Regiment während dieſes langen Zeitraums ſeinerſeits 
alles gethan hat, um die freundlichen Beziehungen 
1 der Truppe und den Bürgern aufrecht zu erhalten. 

ieſer, unſerer dankbar anerkennenden Geſinnung 
gegen das Regiment hiermit Ausdruck ju geben, war 
uns an dem heutigen Feſttage nicht nur eine unab- 
weisliche Pflicht, ſondern auch eine aufrichtige Herzens- 
ſache. Bon dieſem Geſichtspunkte aus wolle auch das 
Regiment unſere Jubiläumsgabe von 2000 Mark an- 
ſehen, welche wir freundlichſt anzunehmen und nach 
eigenem Ermeſſen im Intereſſe des Regiments zum 
Audenken an die Feier feines hundertundfünfzigjährigen 
Beſtehens zu verwerthen bitten.“ 

Die Damen der Offiziere des Regiments wid⸗ 
meten dem Corps ein ſehr werthvolles Tiſch⸗ 
gedeck. Namens der Marine wurde durch Herrn 
Dice-Admiral Deinhard ein ſilberner Tafelaufſatz 
überreicht, zu deſſen Ausführung Prinz Heinrich 
die Directive gegeben hat. Dieſer Tafelaufſatz 
ſtellt einen Huſaren dar, welcher ein Pferd be- 
ſteigen will, das von einem Matroſen gehalten 
wird. — Außerdem wurden dem Offiziercorps 
von hieſigen und auswärtigen Kameraden und 
Collegen viele kleine, aber ſehr werthvolle Ge- 
ſchenke übergeben. 

Kundgebungen von allerhöchſter Stelle ſind auch 
bee bisher nicht eingetroffen. daß der Kaiſer 

elbſt noch zu dem Jubiläum hier eintreffen wird, 
wie namentlich in auswärtigen Blättern aus an- 
geblich „zuverläſſigſter Quelle“ behauptet wird, 
muß nach allen vorliegenden Anzeichen als aus- 
geſchloſſen erachtet werden, zumal Se. Majeftät 
erſt heute Abend 8 uhr auf der Rückfahrt von 
Norwegen in Kiel eintrifft. Man rechnet aber be- 
ſtimmt auf die Anweſenheit eines prinzlichen 
Stellvertreters bei der morgenden Feier. 

In ihrer heutigen Nummer bringt die „Illuſtrirte 
Zeitung“ (Verlag von Weber in Leipzig) ein 
Kunſtblatt zum 150jährigen Jubiläum des Leib- 
huſaren-Regiments, welches in fünf verſchiedenen 
von Richard Knötel gezeichneten Bildern Hufaren- 
inpen aus verſchiedenen Zeitepochen mit einem 
erläuternden Texte bringt. Richard Anötel iſt eine 
Autorität auf dem Gebiete der Uniformkunde 
und hat auch die Illuſtrationen zu der Regiments- 
geſchichte hergeſtellt. 

Vorbildung für den Poſtdienſt.] Die hieſige 
kaiſerliche Ober⸗-Poſtdirection erſuchk uns um 
Deröffentlihung der folgenden, für weitere Kreiſe 
beſtimmten Kundgebung: 

Die . welche für den Eintritt in den 
Reichspoſtdienſt als Gehilfe in Beziehung auf die Schul⸗ 
bildung geſtellt werden, ſind ſo beer daß ihnen 
von jungen Leuten, welche 2 
tüchtigen Volksſchule genoſſen haben, ohne Vor⸗ 
bereitung in befonderen Anftalten genügt werden 
kann. Ein Bedürfniß für das Beſtehen von Vorbe⸗ 
reitungsanſtalten, die durch die Beilegung der Bezeich⸗ 
nung als „Poſtfachſchule“ oder „Poſtſchule“ bei Un- 
kundigen die irrthümliche Meinung erwechen, als ſei 
ihr Beſuch für die den Eintritt in den Poſtdienſt er⸗ 
ſtrebenden jungen Leute e oder gar erforder- 
lich, kann ſeitens der he tverwaltung in keiner 
Weiſe anerkannt werden. Erfahrungsmäßig vermögen 
die auf ſolchen Anſtalten in verhältnißmäßig hurzer 
Zeit mehr äußerlich eingeprägten als innerlich ange⸗ 
eigneten Kenntniſſe nicht die gleichmäßig in ia abge- 
ſchloſſene Vorbildung zu erfegen, wie fie die chüler 
einer mehrklaſſigen Elementarſchule oder einer Mittel- 
ſchule in dem ſtaatlich geordneten Unterricht durch be- 
rufene Kräfte empfangen. demgemäß hat ſich wieber⸗ 
holt herausgeſtellt, daß die Zöglinge derartiger Vor 
bereitungsanſtalten auf die Dauer den Anforderungen, 
welche oſtdienſtlich an ſie geſtellt werden müſſen, nicht 
u genügen vermögen, und es find Vorkehrungen ge- 
roffen worden, um die Aufnahme mangelhaft und ein- 
feitig vorgebildeter junger Ceute in den Poſtdienſt zu 
verhindern. 

* [Für den Derkehr deutiſcher Schiffe in 
britiſchen Häfen] iſt es von Bedeutung, daß 
nach der auf eine bei der britiſchen Regierung 
gehaltene Anfrage jetzt ertheilten Auskunft nur 
engliſche Schiffe verpflichtet ſind, die in Gect. 1 
der Merchant Shipping Act von 1876 vorge- 
ſchriebene Ziefladelinie zu zeigen. Für nſcht 
engliſche Schiffe kommt eine Tiefladelinie erſt 
dann in Frage, wenn im Keimathsſtaate gleich- 
artige Tiefladevorſchriften erlaſſen worden ſind. 
In dieſem Zalle würde gemäß Sect. 4 
des Geſetzes bei Derbürgung der Gegen- 
feitigheit das fremde Schiff von der Ge- 
fahr in britiſchen Fäfen wegen Ueberladung 
angehalten zu werden, durch den Nachweis der 
Erfüllung der einheimiſchen Vorſchriften ohne 
weiteres geſchützt fein. Liernach find deutſche 
Schiffe nicht, gezwungen, in britiſchen Häfen eine 
nach den Regeln des Board of Trade (Sekt. 2 
des Geſetzes) ſeſtgeſetzte Ziefladelinie zu zeigen. 
Auf der anderen Seite ſteht nach wie vor die 
Vorſchrift in Sekt. 13 der Merchant Shipping 
Act von 1876 in Kraft, der zufolge auch fremde 
Schiffe wegen Ueberladung in britiſchen Häfen 
angehalten werden können. 

* [Rerfonalien bei der Juſtiz.] der Genatspräfi- 
dent. Wirkl. Geh. Dber - Suftizrath Dr. v. Branden- 
ftein in Naumburg a. S. iſt zum Präſidenten des 
Oberlandesgerichts daſelbſt ernannt. Verſetzt find: der 
Oberlandesgerichtsrath Schloetke in Königsberg als 
Kammergerichtsrath an das Kammergericht in Berlin; 
der Amtsgerichtsrath Mielcarzewrez in Dt. Krone, 
der Amtsrichter Fiſcher in Guttſtadt an das Amts- 
gericht in Gnefen, die Amtsrichter Lands in Pleſchen 
als Landrichter an das Landgericht in Schneidemühl, 
Schultz in Gollub als Landrichter an das Landgericht 
in Thorn, Riedel in Schippenbeil an das Amtsgericht 
in Karthaus, Meixner in Pudewitz an das Amts- 
gericht in Guttſtabk und Bienutta in Ruß an das 
Amtsgericht in Tilſit. der Staatsanwalt Schü in 
Naumburg a. S. iſt zum Erſten Staatsanwalt bei dem 
Landgericht in Partenſtein ernannt. 

*IPerſonalien beim Militär.] Der Second-Lieu- 
tenant v. Kahlden vom Inf.-⸗Regt. Nr. 14 iſt in das 
badiſche Inf.-Regt. Nr. 114, der Unterarzt Dr. Schlu- 
bach vom Inf.-Regt. Nr. 141 als Aſſiſtenzarzt in das 
Regiment Nr. 61 verſetzt, dem Stabsarzt der Land- 
wehr Dr. de Camp vom Landwehrbezirk Stolp der 
Abſchied bewilligt. 

8 E Der Landrath des Kreiſes Danziger 
Höhe Kerr Dr. Maurach tritt am Montag eine vier- 
wöchige Urlaubsreiſe an und wird während dieſer 


den Unterricht einer 


Zeit von dem Kreisdeputirten Ken. v. Heyer -Goſchin 
vertreten werden. 

* [Tivoli.] Raimund Hankes Leipziger Sänger 
im Tivoli ſchließen auch mit Sonntag, den 16. Auguft, 
ihr erfolgreiches Gaſtſpiel in Danzig. 

* [Schützenfeftpreiſe.] Geſtern iſt in Graudenz das 
Schlußreſultat des weſtpreußiſchen Brovinzial-Bundes- 
ſchießens verkündet worden. danach haben von 
Danziger Schützen noch die Herren Mühlenbaumeiſter 
Kraufe und Büchſenmacher Wilde, beide vom 
Bürgerſchützencorps, Preiſe errungen. Erſterer erhielt 
beim Schießen nach der Punktſcheibe den erſten, 
letzterer den zweiten Preis. 

* [Dominiksverkehr.] Trotzdem an dem heutigen 
Wochenmarkte die Landleute zahlreich in der Stadt er- 
ſchienen waren und die Verkaufsſtände durchwanderten, 
wurde doch nur wenig gekauft, nur auf dem 
— in den Buden der Schuhmacher 
herrſchte etwas Verkehr. Die beſten Geſchäfte machten 
wie et N die Carouſſels und namentlich fand die 
Berg- und Thalbahn auf dem Dominikanerplatze 
wegen ihrer originellen Einrichtung zahlreiche Inan- 
ſpruchnahme. Auch die Falk'ſche Menagerie, welche 
gegenwärtig ihrer Aufſtellung auf dem Kolzmarkte ge- 
nommen hat, wurde recht fleißig beſucht. 

[Polizeibericht vom 8. fuguſt.] Verhaftet: 15 Per- 
ſonen, darunter 2 Mädchen, 1 Frau wegen diebſtahls, 
1 Dirne wegen groben Unfugs, 2 Bettler, 2 Betrunkene, 
5 Obdachloſe. 

k. Zoppot, 8. Auguſt. Das neulich aviſirte 
Concert des Kerrn Filippi-Mnszuga hatte 
geſtern Abend trotz der für hieſige Verhältniſſe 
ziemlich hohen Eintrittspreiſe den Zeſtſaal in 
unſerem Kurhauſe bis auf den letzten Platz ge- 
füllt und trug dem hier wie überhaupt wohl in 
Deutſchland zum erſten Male gehörten Sänger 
Ehren und Anerkennung in reichem Maße ein. 
Der Beifall — um die Aeußerlichkeiten gleich voll- 
ſtändig vorauszuſchichen — ſteigerte ſich nach dem 
zweiten und dritten Vortrage zu förmlichem Zubel. 
Jede Nummer mußte wiederholt oder das Wieder- 
holungs-Verlangen durch anderweite Zugaben be- 
friedigt werden und der Warſchauer Troubadour 
wurde nicht nur mit Beifall, ſondern auch 
mit Blumenſpenden, die ihm meiſtens aus 
Damenhänden zuflogen, förmlich überſchüttet. 
Herr MNyszuga iſt denn auch ein luyriſcher 
Tenor ziemlich ſeltener Art. die Stimme iſt 
voll, umfangreich und von energiſchem, geſundem 
Klange, in der Köhe allerdings nicht ganz ſo 
ausgiebig und männlich-kräftig wie namentlich 
im mittleren Bruſtton, doch vermag der Sänger 
immerhin ohne allzu große Anstrengung das 
hohe zu erklimmen. Er führte ſich mit der 
bekannten, muſikaliſch beſtrichenden Arie des 
Eleazar aus Halevys „Jüdin“ („Als, Recha, dich 
der Kimmel mir gegeben“) ein und documentirte 
durch dieſen Vortrag glänzend, daß auch die 
Sphäre des Keldentenors ihm heine fremde iſt. 
Noch etwas mehr Schmelz und Kr. M. hätte 
damit auf der vollen Köhe auch der beſten 
deutſchen Eleazarſänger geſtanden. Der ſtürmiſche 
da-capo-Ruf wurde durch Einlegung einer neueren 
italieniſchen Compoſition befriedigt, welche in 
der Urſprache mit Bravour vorgetragen wurde. 
Im zweiten Theil fang Fr. M. dann zwei ſlaviſche 
Compoſitionen: eine Arie aus der Oper „Straszny 
Dwor“ und das Lied „Zwei Sterne“, beide von 
Moniuszko, in feiner Mutterſprache und das an- 
forderungsreiche rutheniſche Volkslied „Dumka“, 
das beſonders elektriſirend auf die Zuhörerſchaft 

olniſcher Nationalität wirkte. Aber auch der 
855 Sangeskunſt brachte Hr. M. eine ſchöne 

ldigung dar. Das Reichhardt'ſche Lied „Ich kenn' 
an Aug'“ wurde in deutſcher Sprache, und zwar 
mit einer für den Fremden ſehr anerkennens- 
werthen * Textbehandlung mufikalifch 
edel und ſeelenvoll vorgetragen, wobei namentlich 
in der Schlußſtrophe ein überaus reizvoll wirkendes 
-Piano geſpendet wurde. Auch dies Lied mußte 
auf allgemeines lebhaftes Verlangen wiederholt 
werden. Als Partnerin des Concertgebers fungirte 
Frau Adele Mackiewicz, welche die Begleitung 
der Geſänge mit Geſchich führte und zwiſchen 
denſelben Compoſitionen von Beethoven, Chopin, 
Schütt, Paderewski und Magner-Liszt frei aus 
dem Gedächtniß ſpielte. Der Raum geſtattet uns 
nicht, auf die Einzelheiten des Concerts und 
damit auf ihre Virtuoſen-Vorträge näher ein- 
zugehen, daher nur die Bemerkung, daß wir uns 
zwar mit Auffafiung und Behandlung namentlich 
bei Beethoven und Chopin nicht immer einver- 
ftanden erklären konnten, daß aber ihre Technik, 
die Friſche und Leichtigkeit ihres Spiels eine 
hingebungsvolle Künſtlerin erkennen ließen und 
auch verdiente Auszeichnung fanden. 

Carthaus, 8. Auguft. Der ungünſtige Ausfall 
der Roggenernte im hieſigen Kreiſe hat dem 
Kreisausſchuſſe, da eine ſtaatsſeitige Unterſtützung 
nicht zu erwarten iſt, Veranlaſſung gegeben, auf 
den 20. d. M. einen Kreistag einzuberufen und 
demſelben folgende Vorſchläge zur Annahme zu 
unterbreiten: 1. der Kreisausſchuß wird er- 
mächtigt, für diejenigen Kreisangehörigen, deren 
wirthſchaftlicher Stand ihnen die Beſchaffung der 
zur Beſtellung erforderlichen Winterſaaten aus 
eigenen Mitteln nicht ermöglicht, das nöthige 
Quantum Saatroggen durch Ankauf zu be- 
ſchaffen und zu dieſem Zwecke die Beſtände der 
Kreiscommunalkaſſe, ſowie die in dieſem Jahre 
ſich ergebenden Ueberſchüſſe aus den dem Kreiſe 
zuzuweiſenden Zollerträgen zu verwenden. 2. Der 
Kreis liefert den Bedürftigen den erforderlichen 
Saatroggen und ſtundet denſelben den Preis, 
welcher einheitlich auf einen dem diesjährigen 
Ankaufswerthe entſprechenden Betrag ſeitens des 
Kreisausſchuſſes feſtgeſtellt wird, bis zum 1. Januar 
1893. 3. Die Saatempfänger gewähren dem Areife 
für die in dieſer Geſtalt erhaltenen Darlehen 
Sicherheit durch einen Solawechſel, in welchem ſie 
ſich zur pünktlichen Rückzahlung derſelben bis 
zum 1. Januar 1893 und zur Derzinfung mit 
4 v. F. wechſelmäßig verpflichten. 

Dirſchau, 8. Auguſt. Zum Bau eines Schulhauſes 
in Barendt — der Kaiſer der katholiſchen Ge- 
meinde 4000 Mk. 

r. Marienburg, 7. Auguft. Geſtern fand in Küſters 
Hotel die jährliche Hauptverfammlung der Actionäre 
der Zuckerfabrin Bahnhof Marienburg ſtatt, an 
welcher ſich 15 Actionäre mit 195 Actien betheiligten. 
Dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß im ver- 
loſſenen Nechnungsjahre in 178 Arbeitsſchichten 


26 120 Centner Rüben (pro Tag ca. 4775 Ctr.) ver- 


arbeitet worden ſind. Trotz zeitweiſer Erſchwerung des 
Betriebes durch e e iſt das Ge- 
ammtreſultat doch ein recht erfreuliches, indem ein 

etriebsgewinn von 46872 MR. zu verzeichnen iſt. 
Von demſelben werden 25 124 Mark & Abſchreibungen 
und nach Abzug der Tantiemen 18 992 Mk. zur Ver- 
minderung des alten Verluſtſaldos benutzt. Eine 
Dividende kann erſt nach vollſtändiger Deckung der 
früheren Verluſte erfolgen, 1 ift die begründete 
Hoffnung vorhanden, daß bei der jetzigen gedeihlichen 
Entwickelung des Unternehmens in nicht zu ferner Zeit 
auch die Ackionäre wieder zu einem pecuniären Nutzen 
kommen werden. Der Bericht der Neviſoren gab zu 
Ausftellungen keine Veranlaſſung und wurde die Jahres- 
rechnung dechargirt. Die nach dem Turnus aus- 
ſcheidenden Mitglieder des Kuſſichtsraths und der 

* 


Direction Rittergutsbeſitzer Röttchen-Altmark und 
Gutsbeſitzer Zimmermann-Gr. Leſewitz wurden wieder- 
und an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers J. Wiebe l. 
Warnau Director W. Paul neugewählt; desgleichen die 
bisherigen Rechnungsreviſoren. 

Marienwerder, 7. Aug. Es iſt neuerdings be- 
hauptet worden, daß die großen Quantitäten von 
Faſchinen, welche zur Regulirung der Flüſſe nöthig 
find, die Beranlaffung zu Entwaldungen werden, in- 
dem die Waldbeſitzer, durch den hohen Preis der 
Taſchinen verlocht, zur Niederholzung ſelbſt junger 
Schonungen ſchreiten. Es ſind daher amtliche Gr- 
hebungen über die folgenden Fragen anbefohlen worden: 
a) welche (genau zu bezeichnende) Waldungen ſind in 
den letzten fünf Jahren J. zum Zweck der Faſchinen⸗ 
nutzung oder III. aus fonftiger Beranlafjung abgeholzt 
worden, ohne daß eine Wiederaufforſtung ſtattgefunden 
hat, obwohl bie re Fläche ſich zur Waldnutzung 
eignet? b) haben die Preiſe für Jaſchinen in den 
bah hi Jahren eine ſolche Höhe erreicht und behauptet, 
daß hierdurch ein beſonderer Anreiz zur Waldverwüſtung 
vorübergehend oder dauernd en wird? c) wird 
das öffentliche (Landescultur-) Intereſſe durch dieſe 
Erſcheinung gefährbet und erſcheint es angezeigt, durch 
Maßregeln der Verwaltung, etwa durch ausgiebigere 
Anwendung des Waldſchutzgeſetzes vom 6. Juli 1875 
oder der Geſetzgebung hiergegen einzuſchreiten? Ueber 
die Zlächengröſſe der abgetriebenen Waldungen ſind 
wenigſtens ungefähre Angaben zu machen. f 

* Die Poſtinſpectoren Heine in Cöslin, Beſter in 
Bromberg und Paſchen in Königsberg find zu Poft- 
räthen, der Gymnaſiallehrer Nadrowski in Thorn 
iſt zum Oberlehrer, der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
Preuß zum ordentlichen Gymnaſiallehrer ernannt. 
Dem Waiſenhaus - Director Dembowski zu Königs- 
berg iſt der rothe Adler-Orden 3. Klaſſe und dem 
Stadtnämmerer Strippentow zu Stolp der rothe 
Adler-Arden 4, Klaſſe verliehen worden. g 

H. Stolpmünde, 7. Auguſt. Keute Nachmittag 
wurde das kürzlich hier angelangte Rettungsboot 
„General- Poſtmeiſter“ bei ſtuͤrmiſchem Wetter 
und hoher See auf ſeine Seetüchtigkeit geprüft. 
Leider kenterte das Boot auf dem Riffe mit einer 
Beſatzung von 11 Mann, die gerettet wurde. 
mg. Aus Oſtpreußen, 7. Auguft. Bekanntlich findet 
in jedem Jahre eine zweimalige Aufftellung der Ernte 
aus ſichten und zuletzt die endgiltige Zuſammenſtellung 
der Ernteerträge ſtatt. Die erſtere erfolgt im Juli, 
die zweite im Oktober und die dritte im Februar. In 
den Kreiſen der prahtifchen Landwirthe ſind nun 
wiederholte lebhafte Klagen darüber geführt worden, 
daß von allen Ernteftatiftiken die im Februar durch 
die Gemeinden bewirkte die werthloſeſte und daher 
unbrauchbarſte iſt. Die bäuerlichen Beſitzer ſind von 
tief eingewurzeltem Mißtrauen gegen ſtatiſtiſche Auf- 
nahmen erfüllt, welches darauf beruht, daß die von 
ihnen gemachten Angaben des definitiven Ernteertrages 
dazu dienen könnten, die Steuern zu erhöhen. Trotz 
mancher Vorſtellungen iſt es noch nicht gelungen, das 
Mißtrauen zu beſeiligen. Die gemachten Angaben ſind 
viel zu niedrig, und doch werden die gefundenen 
Zahlen für die Feſtſtellung der Mittelernte des be- 
treffenden Kreiſes gebraucht. Die im Juli auf Grund 
der Berichte einzelner Landwirthe vom Vorflande der 
Centralvereine gemachte Aufftellung fällt in der Regel 
iu hoch aus, weil bei dieſer Schätzung der Eultur- 
zuftand der eigenen Banhu der Vertrauensmänner 
den der bäuerlichen Beſitzungen meiſt erheblich über- 
ſteigt. der Wahrheit am nächſten kommen noch die 
im Oktober durch die landwirthſchaftlichen Vereine nach 
Probeerbruſchen bewirkten Schätzungen. Um nun zu 
einer brauchbaren Anbau- und Ernteſtatiſlin zu ge- 
langen, werden von Seiten eines erfahrenen Land- 
wirthes für eben gemacht, welche dahin gehen, daß 
3 für jeden Kreis durch den Kreistag oder den 
andwirthſchaftlichen Verein eine aus ſachverſtändigen 
Landwirthen beſtehende Commiſſion, und zwar aus 
jedem 2 . ein Mitglied gewählt werden 
müßte; dieſelbe hätte ſodann um die Mitte des Ju 
und e e und Mitte März tar 
tiven Feſtſtellung der Grnteeriräge zufammenzutreten. 
Alle anderen, ers werthloſen Erhebungen würden 
dadurch wegfallen. Es ſteht zu erwarten, daß dieſe 
Anregungen zu erneuten Anträgen auf eine gründliche 
Reform ſeitens der Centralvereine führen werden. 

»Tilſit, 7. Auguſt. Zur Stichwahl erläht Hr. 
Landrath Schickert in Leinrichswalde in der 
„Tilſ. 3tg.“ folgende Bekanntmachung: 

„Da einige auf den Kreischauſſeen des hieſigen Kreiſes 
angeſtellte Thauſſeewärter es ſich haben angelegen 
ſein laſſen, für die Wahl des Herrn v. Reibnitz eifrig 
ju wirken, fo hat ſich, wie mir hinterbraht worden 
iſt, an verſchiedenen Orten das Gerücht verbreitet, daß 
dieſe Agitationen unter meiner Billigung oder gar 
auf meine Anregung ſtattfänden und daß ich den 
deutſchfreiſinnigen Beſtrebungen nicht abgeneigt wäre. 
Dieſes Gerede entbehrt ſelbſtverſtändlich ſeder Grund- 
a 1 hiermit ausdrücklich zu erklären mich ge- 
nöthigt ſehe.“ 

Wer ſollte dem Ken. Landrath wohl fo ſchreck⸗ 
liche Dinge zugetraut haben? 

Memel, 7. Auguft. In Anbetracht des beſtändigen 
Regenwetters hatte der Gaſtwirth unſeres Schüßzen⸗ 
hauſes zu geſtern ein „‚grohes Regenfeſt“ veranftaltet, 
Bei demſelben kam bei bengaliſcher Beleuchtung ein 
großer, ein mittlerer und ein kleiner Regenſchirm 
zur Verlooſung. : 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 8. Auguſt. (Privattelegramm.) Der 
Oberpräſident von Oſtpreußen, Graf Stolberg, 
hat nach der „Nationalzeitung“ bei einer Be- 
ſprechung mit den Miniſtern die innere Coloni⸗ 
ſation befürmortet. 

London, 8. Auguft. (Privattelegramm.) In 
Whitechapel iſt die ſiebzigjährige Frau Katherine 
Gertrud Wohler, eine Deutſche, welche wenig 
Engliſch ſpricht, von einem unbekannten Manne 
mit einem Naſirmeſſer angegriffen und am Halfe 
tödtlich verwundet worden. Die Polizei ver- 
haftete ein verdächtiges Individuum. In White 
chapel wird das Verbrechen Jack dem Aufſchlitzer 
zugeſchrieben. 

Goſia, 8. Aug. (Privattelegramm.) Die Unter- 
ſuchung wegen Ermordung des Miniſters Belt- 
ſchew iſt beendigt, gegen Karawelow, Oroſchakow, 
Mollow iſt Anklage erhoben worden. 

Petersburg, 8. Auguſt. (Privattelegramm.) 
Admiral Gervais iſt im Lager bei Moskau nach 
dem großen Zapfenſtreich von den ruſſiſchen 
Offizieren zu den Klängen der Marſeillaiſe in 
das Caſind getragen worden. 

— Die Petersburger „Wjedomoſtl“ befürwortet 
die baldige Entſendung eines ruſſiſchen Ge- 
ſchwaders nach Frankreich zum Gegenbeſuch. 
— 


Vermiſchte Nachrichten. 


„Berlin, 7. Auguſt. [Ein mörderiſcher Ueberfall] 
ift geſtern Abend durch den Zimmergeſellen Guftav 
Schuſter gegen den Nachtwächter Blafius und deſſen 
Frau, bei denen er ſich in Schlafſtelle befand, aus- 
geführt worden. Schuſter hatte vorher von der Frau 
B. Geld verlangt und als ihm dieſes abgeſchlagen 
wurde, ſich mit der Drohung, er würde ſich rächen, 
entfernt. Als bald darauf Blafius die Treppe eisen 


kam, um ſich zur Ausübung feines Amtes zu verfügen, 
ſtürzte Schuſter, der rg aufgelauert, mit ger cktem 
Meſſer auf ihn zu, ftieh ihm daſſelbe dreimal in die 


ä 


I Küfte und holte dann zu einem Stoß aus, der 
on Unglücklichen unter der Herzgegend traf. Auf das 
Gefchrei des Ueberfallenen eilten Hausbewohner herbei 
und überwältigten den Nafenden. Sie konnten es 
u. nicht verhindern, daß er ſich auf die herbeigeeilte 
Ehefrau des Verletzten ftürzte und dieſelbe zweimal 
am linken Arm verwundete. Blaſius ift ſchwer verleht 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Moabit geſchafft 
worden, die Ehefrau in der Wohnung verblieben, 
während der Thäter alsbald der Polizei überliefert wurde. 
6. Der Curort St. Moritz war nach Berichten vom 

d. tief eingeſchneit. 
b * (Bamenrennen in Spaa.] Wie man aus dem 

elgiſchen Badeort Spaa mittheilt, ſinden vom 23. bis 
jum 30. d. daſelbſt Damenrennen (courses d’amazones) 
ſtatt. Dieſe Nennen ſind nicht ein Schauſpiel, das von 

Nunfireiterinnen veranftaltet wird, ſondern es werden 

ich Sportsdamen an denſelben betheiligen, und mehrere 

amen der ſogenannten beſten Geſellſchaft haben ihre 
eilnahme bereits zugeſagt. Nach dem Programm 

find anſehnliche Preife ausgeſetzt. Zwiſchen den für die 
amenrennen beſtimmten Tagen werden Halbblut- und 
ony-Rennen für Herren und Pony-Rennen für junge 
eiter unter 16 Jahren ſtattfinden. 

[Für die aus Nuffland ausgewieſenen Juden] 
hat das internationale Comité in Hamburg den Packet⸗ 
lahrtdampfer „Rhaetia‘ zum dauernden Logirhaus im 

afen engagirt. Die ſämmtlichen Ausmandererhäufer 
waren in den letzten Tagen dergeſtalt in Anſpruch 
8 daß die Exilirten kein Unterkommen finden 

unten. 

Wien, 7. Auguſt. Im Bade Iftnan (Ungarn) richtete 
ein furchtbarer Orkan große Bermüjtungen in den 
Getreidefeldern an. Er riß ein Gebäude nieder und 

egrub alle darin Befindlichen. Drei Perſonen blieben 
todt, acht wurden gerettet. 

Reroyark, 6. Auguft. [Ein ſchweres Eifenbahn- 
unglück] trug ſich geftern in der Stadt Champlain im 
Staate Newpork auf dem Bahnhof der Ogdensburg 
und Lake Champlain Eiſenbahn zu. Ein Vergnügungs- 
zug aus Newyork, in welchem ſich die Zöglinge einer 
Sonntagsſchule, ihre Eltern und Freunde befanden, 

and auf dem Perron und wartete auf einen zweiten 

ug, weichem er angeſchloſſen werden ſollte, als dieſer 
plötzlich auf demfelben Geleiſe ankam und in ihn 
hineinfuhr. Vier Perſonen wurden getödtet und 
iwanzig andere verletzt, mehrere davon lebensgefährlich. 
—— ———— ͤ cĩͥ— — üü—[— 


Schiffs nachrichten. 

Dillau, 7. Auguft. Die durch den Weſtſturm zu 
Anfang dieſer Woche angerichteten Schäden — — 
nach und nach bekannt. So iſt die norwegiſche Bark 
„Sisrella” nur mit knapper Noth der Gefahr der 
Strandung entgangen. Dieſelbe kam, mit mehreren 
taufenb — Petroleum befrachtet, von Newnork. Bei 

dem Kampfe mit dem wüthenden Element iſt das Schiff 
leckgeſprungen. Der Schaden läßt ſich erſt nach voll 
ſtändiger Entlöſchung reg Ganz vermißt wird 
das Tolkemiter Steinfahrzeug „Martha“ (Schiſſer 
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Oktober. Rouember tranſit 171 M Br., 170 M Gd. 
Novbr. 55 3 t 170½ M Br., 170 M Gd., April- 
Mai tranſit 172½ M ar Re ulirungspreis aum freien 


er Januar-April 75. — Wetter; Veränderlich. Ba r 235 M. tranfit Al. 

a aris, 7. A (Schlufcou tie.) 3% 8 Rente a 90200 er Be Kar 0 i zum Zt 05 

96.10, 3% We Ser a Anl 4299 105,321/2, - ital. | neu 11 172 AM 

2 1 90,27 ½, öſterr. Goldr. ße —— Goldrente er Tonne. Termine: ee inländ. 214° 1055 
3% See 70,25, 2 1880 —, tranſſt 160 U Gd., Geptbr.-Oktbr. inländ. 202 Br., 

405 e 1 ‚60, 4 unific. Ae "387,50, 4% | 201 .- Ed., tranſit 158 d., Oktbr. a tranſit 

pan. aut: Gage 70%, convert. Türke 1 44 3000. 156 M Gd., a ember art Gd., 

Looſe 6 Kani inländ. r., tranſit 1 5 5 Gd. Re- 


—.— 27,50, do. 92 Obligat. 55 
561,20, Gueshanal-Actien 3310,00 

Credit Cnonnais 810,00 
—, Transgtlantique 550,00 
Ville de Paris de 1871 40 


280 per Tonne ir = doit 


95 
8 5 5 Wechſel kur; 25,27, . a. London er 80 die ban — Gpiritus contingen- 
2 55, do., Madrid zur; 464,00. C. de. pr 80. Cost. 12 27% K ., per Neve Mat fle AR Gb. 
15 o. adrid kur: ; Esco 5 ept,- r. 59½ Pr — 2 4 or 
Ke 51.20, Neue 34 3 98.8 To rtu- nicht contingentirter loco 50½ Al Gd., per Sept. 41½ 


iefen 

enen Auguft. Wer 5 luß bericht.) 
Fremde 1 1 r letztem Montag: Weizen 21 670, 
8 Late. Gererdemarkt feſt aber 


Al Gd 
Nai 38 
Danziger Fifhpreife vom T. Auguft. 


ſteuert (50 1 21 


Nopbr. 
4 


1 
Sry an 85 1 er — 


Al, 7 unverfteuert (70 A) 51,8 
M, per Auguſt-Sept. 


per 
per Oktober 


M. 
„0,1 Al, per April-Mai45,1—44,7—44,8 Al 


Magdeburg, 7. Aug. Zuckerbericht. Kornzucker excl., 


von 92% 18,00 
Nadprobucle T% 


Brodraffinade ! 


26,75. Felt. Roh 


burg 
E 


Br., per Noevbr⸗ -Deibr. 12,5 


Ausult 1 


„HKornzucker excl., 88 


Rendement 1 
75% Rendement 15, 106 Ruhig, a. 


28.50. Brodraffinade 11. . mit 
Raffinade mit Faß 28,25. 
1 5 3 3 f. a. 


Gem. Niels 1. 


bez., 13,47½ Br., per 82 


„13,42% Pr., Ders Okotber 12.75 ber, 122575 


21/2 bez., Ruhig. 


Br. 
Wochenumſatz im —̃ — 53000 Centner. 


Wind: 
le a Farb- 


Win 
Angekommen: Stabt Lübeck (855 J Krauſe, Lübeck, 


Güter. — 


Fenix 


Otto (SD.), de 
Margarethe, Ahrens, . Palmkuchen. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Plehnendorfer $ Kanalliſte. 


Gtromab: 


Töplitz, — 


2 Dam 


(SD.), Dlifen, Aalborg, leer. — 


Dries, Holtenau, Baumaterialien, — 


6. und 7. Auguſt. 


Schiffsgefäße. 
Buchholz, Dobrinkomo, 59 T. Bucher, 


pfer mit div. Gütern, — Behre 


kan, Mioclameh, 79 T. Nübſen und Gparael, Ich, 


Eiromauf: 2. Dierrath, 


Danzig, 100 T. Ro „ — 
. Dei 9 Prem — 
3 Kähne mit div. Gütern, 


olztra 
Stromab: 8 Traften ei. e kiefern Kantholi. 
Burrffein u. Bramſtein-Dubuo, Pullick-Moſel, Münz, 
Kirrhaken, Körbers Land, Rückfort. 


Thorner Weichſel-Rapport 


Thorn, 7. 8 Waſſeritand: 1,94 Meter, 
Win „om. 1 


pe 


Dans 
10951 55 


fi 7 
Zard olz, 10 18 


inen, 2880 
2480 Rer. en 


Kgr. 3 


ter: chön. er 


. 81 72 Kgr. 
Kar. Kupfer, 


lt bmi Kahn, Ale ala, Pieckel, 100000 


ne 1 pen: do., bo. do., 90 000 Kgr. Feldſt. 


Meilicke, 


66 300 Kgr. 


ahn. 


Lewinski, Wloclawek, Danzig, 


übſaat. 
Meteorologiſche depeſche vom 8. Auguft. 
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Sturmes mit Steinen beladen auf einer Fahrt nach 83 7 — 0 Naa gan 125 40 Conſols 98100 305 1 io 0,10 * — 1009 50 5 1 
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Durch Abſuchung des Strandes hat das Fahrzeug nicht | Combarben e * — 75 Ruſſen rt Mandel 9.5100 
ermittelt werden können. Serie) 96/8, conv. Zücken 18/8, 1 Gilberrente 18, 55 llaahmore bedeckt 1 
. FIETRE TEE RE BF ET 9e hy 89 11h, 30 % prinl. f. Aegnpter 91. Königsb 7. Auguft, (v 5 u the) Cbriſttan d 783 8 2 — . — 11 
ö N > anier 2• = > . 0. . 8 iſti wo 
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Gept-Dkibr 215.00 215,00] 2, Ortent.-A.| 68,90 89,50 x 978 5 7 vor fe 5712, do. 41% äufere 0 u. 123% 166, 119% 167 A | Corkusensteon‘ 765 |MEM #ibebeht | 19 
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etroleum Ereb.-Actien 158,89] 1 85% er 1000 Kilogr. weiße ruſſ, Tauben. 138 bei. —Hambur 759 W 5 wolkig 14 9 
Disc.-Com.. 12,9 173,70 Glasgow, 7. 1 Die Borräthe von Roheifen in den Huben per 1 Kiloer. , 250, 252, 283. 255 winemünde 2 A bedeckt 13 
Ae 23,00 23,00 0 142,20 88 Stores, „Delaufen f A 885 e un 155 bei ee Dotter IH 1000 Auge a ruff. 1777 753 Mew 5 bedeckt 14 20 
aura 5 i ritus iter % ohne 3a 
0 60,90 60,40 Deitr. Noten 11600 172.55 ren Homöfen beträgt 78 gegen 78 im vorigen | Loco contingentir 871 e t coni . 2 AR TEM 5 Regen 13 
Spirit 81.50 61,50] Ruf. Not 0.218,00 | Jah det., per Aug uft nicht contin Een Dit 188 SSw 2 2 3 
< 5 4 | Pure An e ee, e | SE e b. Meran sm ee | 18 
Ms Sn 70. 246 51 50 7 N r ruſſiſches. Gelten e gelten tranfito. Er Br 4 bedecht 15 
309 5 Ru 99.65 uff. 1.2 e e 102, | Stettin, 7. Auguff. Geireidemarzt. Weiten matt, sm dedecht DD) 
2 0. SW.-B. g — 95, Srientanleihe 192255 do. innere Anleihe —, do. | loco 225—238, per 2 uft —, per Sg e 162 WS %| wolki 13 
2 ori 1859 105 55 — 1555 e briefe 1ER 11976 ruf. Cifen- 21250, — Rassen 1.205 75 a cher baer 3 1a 
. N ahn ” 5 E „Petersburger ‚00, - „75. — e | 
3722 d 40 88,40 D. Delmühle 133,70 133,50 Discontobank 603½, Petersburger Pe delsbenn loco 1654 * Nds andern, ommericher & 0, 3 160 Sm 3 bedecht | 13 
3 do | 8470| do, Prior. 501, Petersburger Privat 3 285, ruff. | per Gept.-Oktbr. 61,00. — Gpiritus seit, loco ohne Ile d’Air 769 |OND 3|bedeht 16 
24 weſtpr. Mlav. ©.-B. 109,80 — Bank susmd ande 271, Warſchauer Disconto- — mit 70 M Conſumſteuer 51,30, per Ag 4 Nina 764 On 2 woltzenlos 25 
—.— d eee eden, f he © See Bel, cs | & egen fe = 3830. >= w 6 0 1 er a 
1 )) ß 
en 5 Gee. „U. * Af loco 2 „per & r. — r. 12 = . = 8 
Arm. GR. 115 u, A 86,80 86,50] Leinfaat toco 13.15. — Metter: Neg 0 8015 4 d ee 3 . r 


Remwnork, 7. Auguſt. Wechſel ie Sonden 4.83½. — 

„eigen loco] Rother Wei nen 27 * per 2 0 
— Roggen | 0,9813, per Desbr. 1,90!/2. — a = 

per Rovbr. 65/8. — Fracht 3, — Bucher 

Hafer ru 5 — Gerfſte ruhig. Newnork 6. Aug. Baumwolle 8, in New. Orleans 7775, 

— Ra in, 3 Standard white in Newpork 6,70 

u “per 5 bis 6 do. Standard white in e 6.65— 


per Sept. 
— Mais 


5 
15 br. 36 Br., per Rovbr.- 6.805 Gd., rohes Petroleum in Ren e- | mifcher 175—181 10 fein ſchleſiſcher 86 
br. 3½ Br. — Kaffee feſt. EEE 3000 Sack — | line Eeriificates per Geptbr. 587/ ). 8 94 — — Ege Bahn, ruſſ. 166—172 1805 ie koſſicher 173—179 m berändefliche, kühle 
etroleum ſtill, Standard white loce Fam Dr., per loco 6,72, do. Rohe u. Brothers 6, Zucker g., per Kuguſt 1 nom., per . 
1 r. r. — Wetter: 6 (Fair refining Muscovados) 2/16. — Raſſee (Zair 148,25--147,50 
x amb ur. % * . ( Huf bericht) Rio-) 1833. Rio Nr. 7, low ordinary per Geptbr. 15,77, per Novbr. -Deibr. — — Mais loco 98 1 A, 
übenrohzucer Product Baſis endement, | per . 13,72. per Auguft 149,00 M nom., „Sepiember- a 9 A 
Neue Mlente, |. . — per Auguit 13,421, per ) Eröffnete 60 nominell, per Nopember-Delbr. 149, 
Septemd 13.40, r Oktbr.-Degember 12,65, per 2 erſte loco 1 M. — Kar A ee pez 21 00 
Januar Mart 12,75. „up, Danziger Börfe — Trockene 1 loco 24,00 M — 
amburg, ug. Kaffee. Good average Santos 319 . | Grbfen ſoco Zutterwaare 178 bis 188 M, Sohmanre E 
per Auguft 811}, > . Sepibr. 81/8, per Dezember 69%, mtliche Notirungen am 8. Auguft. —195 M. — Beisenm — 00 32,00—3 mE; 
er März 67½¼. Behaupte Weizen loco unverändert, AR ze A „1600 Kilogr. | Ar. 0 33,00-26,0 — enmehl Nr. 0 u. 1 © 
remen, 7. Auguft. Peiroleum. (Schluß bericht) — 2 weiß 126-188 ‚25—29,25 M, ff. Mar 1 325 . per Audult 29,65 
Standard white loco 6,10. Schwa hoch 6— 1385 188244 Pr. 29,50 N, per Sept.-Oktbr. 3.6528 „per Okt.- 8 
Favre, 7. Aug. Kaffee. Good average Santos per hellbunt 12—1 Mh 185 — 232, H Br.] 186 Novpbr. 28,35— 20 per Nov Dane, 85 8 
September 99½, per Defbr. 86,00, per März 83. bunt 126-132 182—238. M Br.] M bez. — Petroleum loco „ ept.-Oktbr. 23,2 
Ruhig, rot 125-134 1EB—235 NN t M. — Rüböl loco 60 Faß 60,0 M, mit Fa 
Frankfurt 5 Effecten-Societät. (Schluß.) ordinär 120—130 b 165—230, U — Ml, per Auguſt 6 „per Geptbr.-Okt. 900m 
Deſterreichiſche Credit- Acttien 248%, Franzoſen 24278, Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 128 185 M, | 60,7— MU, per Ker. ovbr. 60, 0,6 
ombarden 85¾, ungar. Soldrente —, Gotthardbahn zum freien Verkehr 1 Rovbr, 5550 80,8—61—60,7 MN, per April- Mal 1 92 
32,00, Disconto- Commandit 172,60, Dresdener Bank Auf Lieferung 126% buni per Auguft tranfit — 4 61. — 5 Al. — Spiritus ohne Faß loco unver- 


2 
217,50—217— 
215 


Rohr. eib 209,50—209,25 Sl. 

4 U, a M. er per Auguft 

217,25 5 Br Septbr.-⸗Oktober 208,75— 
ktober-November 206,50— 


Berliner Fondsbörfe ı vom 7. Auguſt. 


Die heutige Börfe eröffnete in ſchwächerer Haltung und mit theilweiſe 2 7 au eren Courſen auf ſpeculativem 
Gebiet. Die Speculation 5016 ſich im fene meinen zurückhaltend, fo daß das G hält ſich 9 in beſcheidenen 
Grenzen bewegte, aber in Folge von Realiſationen und Abgaben = Bi blieb das Angebot im Ueber- 
gewicht und die Courſe gaben weiter nach. Im ſpäteren Verlaufe des Berkehrs trat in Folge von Deckungen eine 

leine Befeſtigung der Haltung bei etwas größerer geſchäftlicher Regſamhkeit, hervor. Der Börſenſchluß erſchien 
wieder ſchwach und ruhig. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas abgeſchwächter 


und ſchwankender Notiz ruhig um. Franzoſen waren matter, Lombarden anfangs feſt, 
e 1 lagen ſchwach. Bankactien ruhig. 
Montanwerthe anfangs matter, dann befeſtigt un 


ändert, 


— Roggen 1 — 213— 


2 8 = ſtürmiſch 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


„ 9= &urm, 10 = ſtarker Sturm, 


Ueberſicht der Witterung. 


Die Depreſſion über dem Oſtſeegebiete hat nur ment 
an Intenfität ab 545 N - 


175—180 AL, | Süden ift.bis na 
A, fl, und böb- | im Nor 


enommen. Das Hochdruckgebiet im 
Südrußland ausgedehnt, während 


ordweſſen eine Run 8 herannaht. Das 


lichen Winden über Deutſchland 


Wetter ann bei friſchen weſt⸗ 


fort; im Norden fiel 


M. per Wau Novbr. 148 5 Al, nen Regen, vereinzelter und meniger ergiebig 
Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Verantwortliche Nedacteure: 
FW i. D. 


Barom.- g N 

an Basen Wind und Wetter. 

7833 114.5 MSW. mäßig; bed. rean. 
| +188 | WR. mäß. b. ledö.; bern. 


für den politifhen Theil und ver- 
H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: 


ödıner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 


n ide fehr ruhig und 
etwas er 9 


und ruhig für heimiſche ſolide Anlagen, auch fremde, feſten Zins Iragende, 


hauptet; ruſſiſche Noten ſchwächer. Der Privatdiscont wurde mit 3¼ & notirt. 
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gi preuß.Prov.-Oblig. . 3½ 949 bene 100 5.8 2 a 6 83,60 Sehe es — — Ie e 4 2 117,75 Auf. Südweſtbahn . | — 0,25 Deutſche ene ere. 
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/ Z =. „ 5 8 I — 
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wi —— Rente 3% 2 sn — o. 52 ge 93,30 Se 6. Eu 5 ei „Br. 5 1110 Tauren part 3 5 ale 8 Aicher zn 
cee 1 4 | 9800| Br. e 4 101,80 W. St. rb, 8 10 Tur Sew f | 98:90 5 Pb Dan . 
Ken 188 |6 110480 | Br. 6 b . 4% | —, | Ganl-Bahn Si. 2870 Tes ia: : 3 0 | oo Bos. Credit Bk. 
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che Rente ....18 | 80,50 | Ruff. Centrat- 3 188.30 Seſtbardbahn : 6½ 132680 ern wach Eo. 8 18100 | Deutice Baugeellichaft 


136,60 | 7½¼ 


. 133,90 955 


107,25 8% 
96,00 8 


122.00 


ge 


142,20 To 


195,30 881 


173,75 
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88 


111,10 


115,00 |7 


la 


und den übrigen redactionelien Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 
ei Otto 5 ſämmtlich in W 


dann nachgebend. In- 
zumeiſt wenig ver- 
tet. Der Kapitalsmarkt war behauptet 
apiere jehr ruhig und ziemlich be- 


Omnibusgeſellſch. 214,75/12V2 
r. Berl. Pferdebahn ‚75 1212 


Berlin. Bappen- m. — 7 
Wilhelmshütte 501 — 
Oberſchlef. Ciienb. 3; 81.0 5 


Berg- u. gütengefelfafen, 0 


Dortm. Union-St.-Prior. 

Königs- u, Caurahütte. 

Stolberg, Zn g 
do. St.- 


N 


Pictoria-Hütte 5 
Wechſel-Cours vom 7. Auguſt. 


118.00 — 

65,50 3% 
128,30 8 
— U — 


* . 8. Tg. 3 186820 

. . 2 Mon. 3 16778 

London 4 . 2½ 20,325 

a .....+. 3Mon. 2i/a 20,255 

2 2 2 f a. 3 } 80,45 

Brüſſel „....+ 8 Tg. 3 80.40 

do 2 Mon. 380.10 

Wien 8g. 1 1172,15 

do 2 Mon.] 1 171.50 

Petersburg. 38 mn. 5 28 

— on. 2 
Warichan 8.5 21770 
Discont der Reichsbank 40%. 
Sorten. 

Dukaten N 

Sovereign s 20,34 

20-Francs-Gt. tr... 16,20 
Imperials per 500 ee: .. oc 
ollar . + — 

Engliſche Banknoten 20,318 

Franzsſiſche Banknoten 80,45 


Oeſterreichiſche Banknoten. 
Ruſſiſche Banknoten . 218,00 


rn 


Rice 


ee de damyfbanttahrl danzig -Menfahnnafer-We erhfatt e 


Schweſter Martha Bechlin Sonntag fahren die Dampfer nach Als angenehmstes und gesündestes Tragen während der Hun 
5 Empfehle N 
eat in Span. Feber Weſterplat lege jetzigen Witterung sind nur 1 


am Sonntag bei günſtiger Witterung Br ger. S 
Abfahrt 8 i te um 8, 


Stege Zoppot um 9 11. 2 Pfarrer Seb. Kneipp’s 


ha Are. || lil JeiTeNE Tricot-Unterkleider |? 


„Weichsel“ Danziger Hampfſchiffahrt⸗ und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 


Al weiche mit diesem Uebel 

2 2 Alle,” behaftet sind, sollten) 
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